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Am Dienstag im Kompetenzzentrum „Neue Materialien“

Anzeige

BAYREUTH. Richtige Kontakte
und eine gute Geschäftsidee
sind zwei entscheidende Er-
folgsfaktoren von leistungs-
starken Existenzgründern und
Jung-Unternehmern. Letzteres
zu entwickeln, ist schwierig.
Die richtigen Kontakte zu fin-
den, ist aber einfach, sofern
man zum diesjährigen Bayreu-
ther Gründertag am Dienstag,
15. November, von 17 bis 21 Uhr
ins Kompetenzzentrum „Neue
Materialien“ nach Bayreuth-
Wolfsbach kommt.

Eine Bayreuther Initiative von
Unternehmen und öffentlichen
Einrichtungen bietet nämlich im
Rahmen der „Gründerwoche
Deutschland 2011“ ein umfas-
sendes Beratungs- und Unter-
stützungsangebot aus allen
gründungsrelevanten Berei-
chen: Von Ansiedlungsflächen

Bayreuther Gründertag
über Business-Angels, Chan-
cen und Risiken der Unterneh-
mensgründung, Finanzierungs-
möglichkeiten, Förderange-
bote, Haupt- und Nebener-
werbsgründungen, Kauf-Objek-
te, Kontakt-Möglichkeiten zu
Verbänden und Netzwerken,
Miet-Objekte, die richtige
Rechtsform-Auswahl und steu-
errechtliche Aspekte bis hin zu
Versicherungen/ Absicherun-
gen und Zuschüssen.

Die inzwischen zur Tradition
gewordene Veranstaltung
zeichnet sich dadurch aus, dass
sie einerseits grundsätzliche
Orientierung durch Kurzvort-
ragsreihen gibt, andererseits
aber auch die Möglichkeit bie-
tet, individuell spezielle The-
men vertiefen zu können.

Passend zum Thema findet
die Veranstaltung in den Räu-

men der Neue Materialien Bay-
reuth GmbH (Kompetenzzent-
rum) statt, die auch das Grün-
derzentrum Bayreuth betreibt.

Die Veranstaltung ist offen
wie eine Messe.

Vorherige Anmeldungen sind
erforderlich für die Teilnahme
am speziellen Netzwerk-Work-
shop oder für Kontakt zu Unter-
nehmen im Bayreuther Grün-
derzentrum (BGZ).

Die Gründerwoche Deutsch-
land ist eine Initiative des Bun-
deswirtschaftsministeriums,
die allen Gründungsaktivitäten
eine Plattform bietet.

Gründer können unter
www.gruenderwoche.de erfah-
ren, welche Veranstaltungen in
Ihrer Nähe stattfinden.

Alle angebotenen Aktivitäten
sind für Gründer und Jungunter-
nehmer kostenlos. red

Der Arbeitnehmer erhält eine be-
triebsbedingte Kündigung. Ist
diese Kündigung wirksam? Lohnt
es sich dagegen vorzugehen?

Eine betriebsbedingte Kündi-
gung muss wie jede Kündigung
stets schriftlich und regelmäßig
unter Einhaltung der vereinbarten
Kündigungsfrist erfolgen.

Sofern im Betrieb in der Regel
mehr als zehn Arbeitnehmer be-

schäftigt werden – Teilzeitkräfte
werden anteilig gezählt – und das
Arbeitsverhältnis länger als sechs
Monate besteht, erwirbt der Ar-
beitnehmer Kündigungsschutz. Ei-
ne betriebsbedingte Kündigung ist
in diesem Fall nur dann sozial ge-
rechtfertigt, wenn dringende be-
triebliche Gründe vorliegen, die ei-
ner Weiterbeschäftigung des Ar-
beitnehmers entgegenstehen und

wenn der Arbeitgeber soziale As-
pekte beachtet hat.

Betriebliche Gründe können
zum Beispiel Auftragsmangel oder
„Outsourcing“ sein. Eine Kündi-
gung ist aber nur dann gerechtfer-
tigt, wenn diese Gründe auch tat-
sächlich zu einem Wegfall der Be-
schäftigungsmöglichkeit führen.

Sofern im Unternehmen ein frei-
er vergleichbarer Arbeitsplatz vor-
handen ist, ist eine Kündigung un-
wirksam. Gleiches gilt, wenn der
Arbeitnehmer zu geänderten Ar-
beitsbedingungen weiterarbeiten
kann und sich hiermit einverstan-
den erklärt.

Sofern aufgrund dringender be-
trieblicher Gründe eine Kündigung
unumgänglich ist, ist der Arbeitge-
ber in seiner Entscheidung, wel-
chem Arbeitnehmer gekündigt
werden soll, nicht frei. Es ist eine
Sozialauswahl unter den vergleich-
baren Arbeitnehmern durchzufüh-
ren. Unter Berücksichtigung sozia-
ler Gesichtspunkte ist denjenigen
Arbeitnehmern zu kündigen, die
am wenigsten schutzbedürftig
sind.

Ausschlaggebend sind die Be-

triebszugehörigkeit, das Alter, Un-
terhaltspflichten sowie eine even-
tuelle Schwerbehinderung. Somit
ist zum Beispiel ein 45-jähriger Ar-
beitnehmer mit einer 20-jährigen
Betriebszugehörigkeit und Unter-
haltsverpflichtungen schutzwürdi-
ger, als ein 20-jähriger, lediger Ar-
beitnehmer, der seit zwei Jahren im
Betrieb arbeitet.

Die Voraussetzungen für eine
wirksame betriebsbedingte Kündi-
gung sind hoch. Oftmals werden
nicht alle Umstände richtig berück-
sichtigt. Es ist daher oft sinnvoll,
die Rechtmäßigkeit der Kündigung
gerichtlich überprüfen zu lassen.

Eine Klage muss binnen drei Wo-
chen nach Erhalt der Kündigung er-
hoben werden. Sie ist auf die Fort-
setzung des Arbeitsverhältnisses
ausgerichtet.

Während des Prozesses einigen
sich die Parteien oftmals auf die
Zahlung einer Abfindung und ver-
zichten auf ein gerichtliches Urteil.

Den richtigen Anwalt finden Sie im
Bayreuther Anwaltverein.

www.bayreuther-anwaltverein.de

Fachanwältinnen für Arbeitsrecht (v.l.): Anette Kramme, Katja-Bernadette
Günther, Sandra Gebhart-Rösch.

BAYREUTH. Das Kreisjugendwerk
des AWO-Kreisverbandes Bay-
reuth e.V. veranstaltet mit Unter-
stützung des Stadtjugendamtes
am Mittwoch, 16. November, dem
schulfreien Buß- und Bettag, einen
offenen Kinder- und Jugendtag.
Schülerinnen und Schüler zwi-
schen 6 und 15 Jahren, die der Lan-
geweile trotzen möchten, können
andiesemTaganunterschiedlichs-
ten Workshops und Aktionen teil-
nehmen. Eltern, die am Buß- und
Bettagarbeitenmüssen,wissenih-
re Kinder dort gut aufgehoben. Un-
terstützung erhält die AWO hierbei
vom Stadtjugendamt, das das
städtische Jugendheim in der Hin-
denburgstraße 49 und das neben-
anbefindlicheKommunaleJugend-
zentrum (KOMM) für diesen Tag
zurVerfügungstellt.Zwischen7.30
und16Uhrwerdeninunterschiedli-

Offener Kinder- und Jugendtag

chen Räumen unter der Leitung
von pädagogischem Personal ver-
schiedene Aktionen, wie zum Bei-
spiel ein verblüffendes Quiz, ein
Pokerturnier mit Siegerehrung,
Brett-undGruppenspiele,eineum-
fassende Kreativwerkstatt, Back-
spaß und ein Kickerturnier mit Sie-
gerehrung, angeboten. Wer am of-
fenen Kinder- und Jugendtag teil-
nehmen möchte, kommt einfach
am Buß- und Bettag ins Jugend-
heim–eineAnmeldungistnichter-
forderlich. Mitzubringen sind fünf
Euro Unkostenbeitrag, ausrei-
chend Brotzeit und die Einver-
ständniserklärungderEltern.Diese
ist auf der Internetseite der AWO
unter www.awo-bayreuth.de als
Download verfügbar. Weitere In-
formationen gibt es auch beim
AWO-Kreisverband unter Telefon
09 21/1 50 01 74. red

BAYREUTH. Die AOK in Bayreuth
unterstützt ihre Beschäftigten ak-
tiv bei der Kinderbetreuung. Am
16. November, dem Buß- und Bet-
tag, ist schulfrei und viele Kinder-
tagesstätten haben geschlossen.
Berufstätigen Müttern und Vätern
stellt sich dann häufig die Frage,
wie ihre Kinder an diesem Tag be-
treut werden können. Die AOK or-
ganisiert dazu einen „Kinder-Mit-
bringtag“ und löst für ihre Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter das
Betreuungsproblem zusammen
mit deren Sprösslingen.

Die Kinder werden den ganzen
Tag betreut. Sie dürfen ihre Eltern
am Arbeitsplatz besuchen und
können an verschiedenen Aktio-
nen teilnehmen.

Gemeinsam mit AOK-Ernäh-
rungsfachkraft Ilona Birner berei-
ten die Kinder ein gesundes Früh-
stück zu, beim Malen und Basteln
können sie ihrer Kreativität freien
Lauf lassen. Danach steht ein ge-
meinsamer Besuch des Bayreuther

„Kinder-Mitbringtag“
bei der AOK Bayreuth

Urwelt-Museums auf dem Pro-
gramm.

AOK-Kantinenwirt Jochen Macht
bereitet in der Zwischenzeit ein le-
ckeres Mittagessen für die Kinder
und ihre Betreuer zu. Bewegungs-
spiele mit den Sportfachkräften Ul-
rike Fischer und Helmut Köllner
bieten die Gelegenheit, die eigene
Geschicklichkeit zu testen oder
sich auch mal auszutoben. „Der
Kinder-Mitbringtag hilft unseren
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern,
Familie und Beruf unter einen Hut
zu bringen“, erklärt AOK-Direktor
Klaus Knorr.

Der Kinder-Mitbringtag ist auch
Teil der Zertifizierung zum fami-
lienfreundlichen Unternehmen
„audit beruf und familie“ durch die
gemeinnützige Hertie-Stiftung. red

BAYREUTH. Zusammen mit der
Sparkasse startete der Landes-
bund für Vogelschutz eine große
Alt-Handy-Sammelaktion.

Zu Weihnachten erhalten viele
LeuteeinneuesHandygeschenkt.
DochwohinmitdemaltenModell?
Schätzungen gehen von 70 Millio-
nen ungenutzten Mobiltelefonen
allein in Deutschland aus. Viele
von diesen landen oft achtlos im
Hausmüll. Um die Umwelt zu
schonen und wertvolle Rohstoffe
zu sichern, setzt der LBV auf Recy-
cling, so Karsten Gees (im Bild
rechts), der Leiter des Umweltin-
formationszentrums (UIZ) Linden-
hof. Für jedes gesammelte Alt-
Handy gibt es zwei Euro vom Re-
cyclingpartner sellgreen. Die Erlö-
se fließen der Umweltbildung zu.

„Nachhaltigkeit und Umwelt-
schutz sind auch für uns ein Gebot
der Stunde. Deshalb unterstützen
wir das Einsammeln der Handys
auch in diesem Jahr“, betont Mi-
chael Fischer (links), Regionaldi-

Handy-Sammelaktion

rektor der Sparkasse Bayreuth.
Sammelstellen für Alt-Handys gibt
es in der Sparkassen-Hauptstelle
OpernstraßeundinderGeschäfts-
stelleamLuitpoldplatz,beiBioBio
Naturkost, Telemannstraße 2, im
Reformhaus Sattran im Rotmain-
center, in der Stadtbibliothek Bay-
reuth sowie bei der Park-Apothe-
ke, Bayreuther Straße 1, in Eckers-
dorf und natürlich im UIZ Linden-
hof, Karolinenreutherstraße 58, in
Bayreuth.

Daneben beteiligen sich an der
Aktion auch zahlreiche Schulen
und Firmen. rs

Der Anwaltverein informiert

Betriebsbedingte Kündigung – was tun?


